Formular 12.3 a

12.3 a Baubeschreibung fiir gewerbliche Bauvorhaben

Bauherr / Antragsteller: Name und Anschrift Telefon *
Steinbeis Energie GmbH .
Stadtstrale 20
25348 Glickstadt E-Mail *
Baugrundstiick: PLZ, Ort, StraRe, Hausnummer Gemarkunglen Bracke
Stadtstralte 20 Flurlen 2
25348 Gluckstadt
Flurstiick/e 3/8

1. Beschreibung des Vorhabens

Art des Betriebes und/oder

der Anlage

Kessel 7

hier: Kesselhaus

Bezeichnung der Anlage gemaR

der 4. BImSchV.:

Kessel 7

Erzeugnisse/Dienstleistung

(Art und Umfang)

Dampf fir die Papierproduktion und Fernwarme.

Strom fiir die Papierproduktion und zur Einspeisung in das 6ffentliche

Netz.

Rohstoffe, Materialien,

Betriebsstoffe, Reststoffe, Waren

Siehe gesonderte Liste zu Kapitel 3.5 des Antrags.

Arbeitsablaufe
|:| Arbeitsablaufplan ist beigefligt

Erzeugung von Dampf und Strom durch Verbrennung von Primar-

und Ersatzbrennstoffen in einer stationdren Wirbelschichtfeuerung.

Maschinen, Apparate, Forderein-
richtungen, Fahrzeuge
Maschinenaufstellungsplan ist
beigefiigt

siehe Aufstellungsplan

2. Betriebszeit
an Werktagen

an Sonn- und Feiertagen

von bis Uhr

von bis Uhr

wie bisher

3. Angaben zu Arbeitsraumen Art und Ursache der Bezeichnung des Schutzvorkehrungen
(besondere Einwirkungen und Gefahren) Gefahrdung Raumes

Gefahrstoffe

(auch Gase, Abgase, Dampfe, Nebel,

Staube; Sicherheitsdatenblatt siehe Anlage

beiftigen)
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CAD
Schreibmaschinentext
Steinbeis Energie GmbH
Stadtstraße 20
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
Stadtstraße 20
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
Bracke

CAD
Schreibmaschinentext
2

CAD
Schreibmaschinentext
3/8

CAD
Schreibmaschinentext
Kessel 7
hier: Kesselhaus

CAD
Schreibmaschinentext
Kessel 7

CAD
Schreibmaschinentext
Dampf für die Papierproduktion und Fernwärme.
Strom für die Papierproduktion und zur Einspeisung in das öffentliche
Netz.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Liste zu Kapitel 3.5 des Antrags.

CAD
Schreibmaschinentext
Erzeugung von Dampf und Strom durch Verbrennung von Primär-
und Ersatzbrennstoffen in einer stationären Wirbelschichtfeuerung.

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Aufstellungsplan

CAD
Schreibmaschinentext
X

CAD
Schreibmaschinentext
wie bisher

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
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Gesundheitlich unzutragliche

Temperaturen, Warmestrahlung,

mechanische Schwingungen, siehe Anlage
elektrostatische Aufladung,
ionisierende Strahlung
Larm am Arbeitsplatz
siehe Anlage

4. Beschiftigte

in der Arbeitsstatte

davon im geplanten Bauvorhaben

Anzahl

wie bisher

5. Angaben zu Sozial- und

Sanitdarraumen

in der Arbeitsstatte

davon im geplanten Bauvorhaben

Pausenrdume

Sanitatsraume

Umkleiderdume

Grundflache in m2

Waschraume
Zahl der Waschbecken

Zahl der Duschen

Toilettenrdume
Zahl der Toiletten
Zahl der Bedurfnisstande

(Urinale)

Im Kesselhaus entstehen keine Dauerarbeitsplatze.

Die Sozialraume flr das Aufsichts- und Wartungspersonal sind im
Bestandsgebaude vorhanden bzw. werden im Massivbau auf
+16,20 und +20,27 m neu geschaffen.

6. Umweltschutz

Luftverunreinigung

(Art, z.B. durch Rauch, RuB, Staub,
Gase, Aerosole, Dampfe, Geruchs-
stoffe)

Lage und Hohe der
Abluftdffnungen

MaRnahmen zur Vermeidung
schadlicher Luftverunreinigungen

Siehe lufthygienisches Gutachten.

Schornstein in der Rauchgasreinigung ca. 57 m tber Baunull (entsp. 57,90 mNHN) und Abluft-
6ffnungen in der Dachflache ca. 33 m iber Baunull (entsp. 33,90 mNHN) siehe Plan-Nr.:22-1105-123.

Gerausche

(Art, Ursache und Schallleistung, z.B.
durch Anlagen, Tatigkeiten,
betrieblichen

Verkehr auf dem Grundstiick)

Dauer und Haufigkeit

an Werktagen
an Sonn- und Feiertagen

Lage der Gerauschquellen
(Austrittséffnungen, ggf.
Richtungsangaben)

Die Fortluft wird Uber das Frischluftgeblase der Wirbelschichtfeuerung zugefiihrt, in der Rauchgas-
reinigung gereinigt und gelangt Giber den Schornstein ins Freie. Die Fortluftanlage wird so ausgeristet,
dass auch bei AulRerbetriebnahme der Feuerung die Absaugung erhalten bleibt. Mindesttemperatur
der Verbrennung 850°C. Die Auf3enluft strdmt durch die bei Kesselbetrieb stets gedffneten Zuluft-
offnungen in das Kesselhaus.

Siehe Larmimmissions-Gutachten

Tageszeit Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)

von bis | von bis

L Siehe Larmimmissions-Gutachten

Siehe Aufstellungsplane und Larmimmissions-Gutachten

MaRnahmen zur Vermeidung

Schalldampfer mit Einfligungsdampfung gem. Larmimmissions-Gutachten,
Gebaudekonstruktion mit Schallddmm-Malfl gem. Larmimmissions-Gutachten.

Erschiitterungen und/oder
mechanische Schwingungen
(Art und Ursache)

Dauer und Haufigkeit

Keine Erschitterungen und mechanischen Schwingungen durch
das Kesselhaus.

Tageszeit Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr)
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CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Schreibmaschinentext
siehe Anlage

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
wie bisher

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Im Kesselhaus entstehen keine Dauerarbeitsplätze.
Die Sozialräume für das Aufsichts- und Wartungspersonal sind im
Bestandsgebäude vorhanden bzw. werden im Massivbau auf 
+16,20 und +20,27 m neu geschaffen. 

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe lufthygienisches Gutachten.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe Aufstellungspläne und Lärmimmissions-Gutachten

CAD
Schreibmaschinentext
Schalldämpfer mit Einfügungsdämpfung gem. Lärmimmissions-Gutachten,
Gebäudekonstruktion mit Schalldämm-Maß gem. Lärmimmissions-Gutachten.

CAD
Schreibmaschinentext
Keine Erschütterungen und mechanischen Schwingungen durch 
das Kesselhaus.

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Seite 2

CAD
Schreibmaschinentext
Schornstein in der Rauchgasreinigung ca. 57 m über Baunull (entsp. 57,90 mNHN) und Abluft- 
öffnungen in der Dachfläche ca. 33 m über Baunull (entsp. 33,90 mNHN) siehe Plan-Nr.:22-1105-123.

CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
Die Fortluft wird über das Frischluftgebläse der  Wirbelschichtfeuerung zugeführt, in der Rauchgas- 
reinigung gereinigt und gelangt über den Schornstein ins Freie. Die Fortluftanlage wird so ausgerüstet, 
dass auch bei Außerbetriebnahme der Feuerung die Absaugung erhalten bleibt. Mindesttemperatur 
der Verbrennung 850°C. Die Außenluft strömt durch die bei Kesselbetrieb stets geöffneten Zuluft- 
öffnungen in das Kesselhaus.

CAD
Linien


an Werktagen
an Sonn- und Feiertagen

Lage der Erschiitterungs- und/
oder Schwingungsquellen

MaRnahmen zur Vermeidung
von Erschiitterungen und/oder
Schwingungen

von

bis

von

Formular 12.3 a

bis

Abfallstoffe
(Art, Menge pro Zeiteinheit)

Zwischenlagerung
(Art, Ort und Menge)

Art der Verwertung
oder Beseitigung

Besonders zu behandelnde
Abwasser
(Art, Menge pro Zeiteinheit)

Behandlung
(Art und Ort)

Verbleib der Rickstéande

Siehe gesonderte Aufstellung.

Siehe gesonderte Aufstellung.

Siehe gesonderte Aufstellung.

Siehe gesonderte Aufstellung.

Siehe gesonderte Aufstellung.

Siehe gesonderte Aufstellung.

7. Sichtverbindungen nach auen

Sind in Rdumen, in denen sich
stindige Arbeitsplatze befinden,
Sichtverbindungen nach auen
vorhanden?

X1 Ja

[ Nein

Wenn ja

Raum- |Grofke (m?) des

Raumtiefe
Nr. Raumes (m)

Flache (m?) der
Sichtver-
bindung

Abstand (m)
zwischen
Unterkante
Sichtverbin-
dung und
FuRboden

8. sonstige Angaben und Hinweise,
die zur Beurteilung des Vorhabens
notwendig sind

(ggf. weitere Angaben auf gesondertem
Blatt erganzen)

Ort Datum
25348 Glickstadt

07.07.2023

Ort

25348 Gluckstadt

Datum

07.07.2023

Unterschrift Bauherr/Vertreter

Unterschrift Entwurfsverfasser

STRUBE

Ingenieurbiiro f. Baustatik u. -konstruktion

Storchenfleth 1
25348 Gliickstadt
Telefon (04124) 97757  info@ib-strube.de
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CAD
Rechteck

CAD
Schreibmaschinentext
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
07.07.2023

CAD
Schreibmaschinentext
25348 Glückstadt

CAD
Schreibmaschinentext
07.07.2023

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
Siehe gesonderte Aufstellung.

CAD
Schreibmaschinentext
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CAD
Stempel - Strube


Anlage zur Baubeschreibung fur gewerbliche

Bauvorhaben

hier: Kesselhaus

1 Lagerung feuer-, explosions-

oder gesundheitsgefahrlicher Stoffe

- Menge, Art, Ort, Tagesverbrauch

Schutzvorkehrungen -

WGK

Gefahrklasse nach VbF

3. Arbeitsraume Bezeichnung des Raumes / des Arbeitsplatzes

- besondere MaRnahmen Beschreibung der vorgesehenden MalRnahmen /

in Bezug auf : Schutzvorkehrungen
3.1 Belichtung, Beleuchtung Im Kesselhaus entstehen keine Dauerarbeitsplatze

(z.B. Fensterflache bezogen Die Beleuchtung erfolgt mit Kunstlicht in einer Nennbeleuchtungs-

auf Raumgrundflache) starke von 100 Lux (nach DIN 5035).

Sichtverbindung nach aufen besteht durch Tiren und

Sektionaltore mit Glasausschnitt.

Sicherheitsbeleuchtung (separates Notlichtgerat mit Zentralbatterie)
3.2 Liftung Im Kesselhaus entstehen keine Dauerarbeitsplatze.

(z.B. Fensterluftung, Quer- Mechanische Querliftung durch Zuluftéffnungen im unteren Drittel

IGftung, mechanische und Abluftgerate im Dach.

Luftung, Klimatisierung)

3.3 Raumtemperatur Im Kesselhaus entstehen keine Dauerarbeitsplatze.

(z.B. zur Verhinderung Aufler der o.g. Luftung sind keine MafRnahmen zur Beeinflussung der

gesundheitlich unzutraglicher Raumtemperatur vorgesehen.

Temperaturen) Die Abwarme der technischen Einrichtungen und die Luftungs-
maglichkeiten gewahrleisten eine fir temporare Arbeiten
geeignete Raumtemperatur.

3.4 |Gase, Dampfe, Nebel oder Staube [Dichte Behalter und Leitungen mit Gaspendel und automatische

(z.B. zur Verhinderung der Warnanlagen

Uberschreitung von MAK- Staubabscheider

oder TRK-Werten) Liftung
PSA
Im Kesselhaus entstehen keine Dauerarbeitsplatze.

3.5 [L&rm am Arbeitsplatz Im Kesselhaus entstehen keine Dauerarbeitsplatze.

(z.B. zur Einhaltung der
Schallpegelwerte der
ArbeitsstattenV)

Der maximale Schallpegel der ortsfesten Maschinen und Gerate
betragt 85dB(A).

PSA firr temporare Arbeiten mit einem Schalldruckpegel Gber 85dB(A)
Gehorschutz.

Der Gehdrschutz wird auch bei allen Wartungs- und Kontrollgangen
getragen.
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3.6

sonstige unzutragliche Ein-
wirkung

(z.B. wenn mechanische
Schwingungen, elektrostatische
Aufladung, ionisierende oder
Warmestrahlung auftreten kénnen)

Im Kesselhaus entstehen keine Dauerarbeitsplatze.

Bei bestimmungsgemaflem Betrieb des Kesselhauses treten keine
sonstigen unzutraglichen Einwirkungen auf.

Fir temporare Arbeiten werden die gemalt ARS (RAS,TRA), VBG,
BGR etc. erforderlichen SchutzmafRnahmen getroffen.
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